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der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Bergstedt

Dank für die Vielfalt



A N Z E I G E N G R U S SW O R T

Einige beschwören den Klima-
wandel, andere sprechen von 
Naturkatastrophe und rufen 
den Notstand aus. Aber ist ein 
warmer sonniger Sommer schon 
eine Not und der erste größere 
Schneefall im Winter gleich eine 
Schneekatastrophe? Gehört 
dies nicht zur Vielfalt unseres 
Lebens dazu. Leben lässt sich 
nicht normieren und ich habe 

die persönliche Vorstellung: 
Gott spielt einfach mit diesen 
Parametern. Er weiß genau wann 
welcher Regentropfen fallen 
soll und wann nicht, um eine 
möglichst große Artenvielfalt zu 
ermöglichen. Wir sollten nicht 
meinen, es besser beurteilen zu 
können als er. Viele Pflanzen 
und Lebewesen profitierten auch 

L I E B E  L E S E R I N ,  L I E B E R  L E S E R ,
in wenigen Wochen feiern wir 
in unserer Gemeinde wieder 
das Erntedankfest verbunden 
mit unserem inzwischen schon 
traditionellen Bergstedter Herbst-
markt. Wir tun das diesmal zwei 
Wochen vor dem Termin, der 
für das Erntedankfest allgemein 
im Kalender steht, um die 
Möglichkeit zu haben, außerhalb 
der Herbstferien zu feiern. Das 
Titelbild des Gemeindebriefes zeigt 
uns bereits jetzt schon den festlich 
geschmückten Erntealtar in unserer 
Kirche aus einem vergangenen Jahr.
In diesen Tagen nehmen wir 
gerade Abschied von einem Jahr-
hundertsommer mit andauerndem 
Sonnenschein und schwül heißen 
Temperaturen über Wochen und 
Monate. Die Urlauber freuten sich, 
die Menschen, die vom Tourismus 
leben, ebenso. Manchem wurde es 
am Ende zu viel und vor allem die 
Landwirte klagten über erhebliche 
Umsatzeinbußen.
Dennoch feiern wir Erntedank, 
denn wir danken ja nicht für die 
Umsätze sondern dafür, dass wir zu 
essen haben, dass aus dem kleinen 
Samenkorn eine mehr oder weniger 
große Pflanze wird, dass die Ernte 
heranreift und immer noch so 
reichlich ausfällt. Die Natur ist 
verschwenderisch. Und fehlende 
Nahrungsmittel auf dieser Welt sind 
ein Verteilungsproblem, nicht ein 
Problem, dass es nicht genug gäbe.

von diesem Sommer. Dort, wo 
wir Landwirtschaften mit reinen 
Monokulturen haben, ist die 
Einbuße von 70% beispielsweise 
beim Getreide in der Tat eine 
Katastrophe. Aber dort, wo 
Landwirtschaft vielfältig ist, lassen 
sich Verluste in einem Teil mit dem 
ausgleichen, was in diesem Jahr 
besonders gut gewachsen ist, z.B. 
riesige Mengen an Obst.
Erntedank kann uns daher 
gerade in Jahren wie diesem  
zum Umdenken bewegen. Die 
Natur muss sich nicht an unsere 
Bedürfnisse anpassen, sondern 
wir an die Natur. Das scheint in 
einer immer technischeren und 
scheinbar bequemeren Welt immer 
schwieriger zu sein. Das erfährt 
man spätestens, wenn in einem 
klimatisierten Gebäude oder Zug 
die Klimaanlage ausfällt und man 
nicht einmal ein Fenster öffnen 
kann.
Danken wir Gott zum Erntedank 
also vor allem für die Vielfalt, 
die er uns schenkt, in den 
Lebensmitteln, der Artenvielfalt 
in der Natur und im Wetter. Ich 
bin mir ziemlich sicher, spätestens 
nach dem nächsten verregneten 
Sommer sehnen wir uns nach dem 
vergangenen zurück.

Herzliche Grüße
Ihr Pastor Richard Tockhorn
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IN ALLEN ERBSCHAFTS -

ANGELEGENHEITEN

RUNDUM GUT BERATENPLANEN SIE IHRE ZUKUNFT 
BEVOR SIE DA IST.

• Testamentsgestaltung
• Nachfolgeplanung
• Pfl ichtteilsrecht



wünschen wir 
uns um die Kirche 
herum Stellen, 
die zum ruhigen 
Verweilen und 
zum meditativen 
Betrachten ein-
laden und auf 
dem weiteren 
Kirchengrund-
stück Angebote, 
die zum Treffen, 
Sprechen und  
g e m e i n s a m e n 
Spielen einladen.

Am 21. Oktober lädt der 
Kirchengemeinderat im Anschluss 
an den Gottesdienst alle 
Gemeindeglieder zur jährlichen 
Gemeindeversammlung ein. 
Hier wird aus der Arbeit des 
Kirchengemeinderates berichtet 
und es werden neue Ideen 
vorgestellt.

Eine dieser Ideen ist es, ab Januar 
2019 einmal im Monat einen 
Abendgottesdienst sonntags 
um 18 Uhr anzubieten. Der 
Gottesdienstausschuss ist dabei, 
hierzu ein entsprechendes Konzept 
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aus vielfältigen Elementen zu 
entwickeln. Dazu gehören sinnliche 
und musikalische Elemente, aber 
auch die aktive Beteiligung von 
Menschen aus der Gemeinde.  

Peter-Christian Ochs

Richard Tockhorn

O R T  D E R  B E G E G N U N G
I M  Z E N T R U M  B E R G ST E DTS

Wenn dieser Gemeindebrief 
erscheint, wird die Baustelle 
in unserem Gemeindehaus 
hoffentlich wieder aufgelöst 
und das neue Kirchenbüro und 
das neue Amtszimmer in den 
ehemaligen Kindergartenräumen 
bezogen sein. Schon jetzt wirkt 
die historische Eingangstür am 
Ende der Lindenallee auf dem 
Kirchengelände einladend und 
gibt dem Grundstück seinen 
ursprünglichen Charakter zurück. 

Nach Abschluss der Planungen 
am Gebäude hat sich der 
Kirchengemeinderat daran ge- 
macht, die Gestaltung des 
Geländes zu planen. Durch die 
Umbaumaßnahmen im Zuge des 
Kindergartenneubaus sind ein paar 
Veränderungen erforderlich. In 
diesem Zusammenhang haben die 
Kirchengemeinderatsmitglieder 
Ideen dazu gesammelt, welche 
Gestaltungsmöglichkeiten sie 
auf dem Kirchengelände sehen. 
Dabei liegt uns daran, das Gelände 
als einen natürlichen Ort zu 
erhalten und ihn gleichzeitig als 
Ort der Begegnung im Zentrum 
von Bergstedt zu gestalten. So 

Gemeindeversammlung  
im Gemeindehaus

Sonntag, 21. Oktober 2018
im Anschluss an den Gottesdienst



T E R M I N E
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T H E O LO G I S C H E R  G E S P R ÄC H S K R E I S
 mit Pastor Richard Tockhorn

 
Dienstag, 4. September 2018
20 Uhr, Gemeindehaus Bergstedt

Der Fortschritt ist nicht aufzuhalten - über einen umstrittenen Wert.
Viele Menschen sehen im Fortschritt einen Heilsweg. Sie wünschen sich, 
dass sich etwas ändert im eigenen Leben oder in der Gesellschaft. Fortschritt 
heißt Optimierung. Es wird immer besser.
Gerade die Kirchen haben immer Veränderungsprozesse blockiert. Natur-
wissenschaftliche Erkenntnisse  haben sie als unbiblisch und als Gottes-
lästerung verworfen. Und auch Veränderungsprozesse an den kirchlichen 
Strukturen wurden nie akzeptiert. Welche Bedeutung hat Fortschritt für uns? 
Gilt es ihn zu fördern oder ist es tatsächlich besser ihn zu begrenzen?         

Dienstag, 6. November 2018
20 Uhr, Gemeindehaus Bergstedt

Man kann auch säkular glauben
„Man kann auch säkular glauben“  behauptet der Philosoph Wilhelm 
Schmid. Wir werden an diesem Abend über die Grundlagen eines religiös 
orientierten Glaubens sprechen und fragen, ob das auch in einem säkula-
ren Sprachgebrauch und Vorstellungsbereich möglich ist. Was ist das Ver-
bindende und was das Trennende zwischen einem religiösen und einem 
säkularen Welt- und Glaubensverständnis? 

Wer sich vorher telefonisch über das Kirchenbüro (( 6 04 91 56) oder  
direkt per eMail (pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de) anmeldet,  
erhält eine eigene Einladung und eine Lektüreempfehlung für den Abend.  
Aber auch spontan Interessierte sind immer herzlich willkommen.

Im Oktober findet wegen der Ferien kein theologischer Gesprächskreis 
statt.

DIE SKATFREUNDE 

treffen sich immer am  
3. Mittwoch im Monat
19.9. | 17.10. | 21.11. 

mit Jahres-Abschlussessen
von 19 bis 21.30 Uhr
im Gemeindehaus.

Bis zum 31. Oktober 2018
öffnen die Karkwieser wieder 

regelmäßig die Kirche für  
interessierte Besucher,  

jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr.
Wünsche für Führungen  

außerhalb der o.g. Zeiten nimmt 
das Kirchenbüro entgegen  

( 6 04 91 56.
Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch.
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G A R T E N TAG E

Die Gartengruppe trifft sich in 
diesem Jahr noch an folgenden 
Sonnabenden jeweils von 9.30 
Uhr bis 13 Uhr zum Geländetag: 
15. September
20. Oktober  
24. November

Bei Nachfragen bitte an 
Friedrich Prager wenden:
( 604 75 49.

Am 9. November werden wir 
in Bergstedt wieder gemeinsam 
das Martinsfest feiern. Auf dem 
Programm steht: 
um 16.45 Uhr bzw. um 17 Uhr 
beginnen die Laternenumzüge 
als Sternmarsch an verschiedenen 
Punkten im Stadtteil.
Um 17.20 Uhr treffen sich alle 
Laternenumzüge vor der Kirche. 
Wir singen gemeinsam begleitet 
vom Posaunenchor Martinslieder. 
Es gibt ein Martinsspiel zu sehen.
Im Anschluss klingt der Abend am 
Lagerfeuer bei Kinderpunsch und 
einer kleinen Mahlzeit aus.

M A R T I N S F E ST  M I T  LAT E R N E N U M Z U G

Die Kaffee-
klappler treffen
sich alle 14 Tage 
am Dienstag 
in den geraden 
Kalenderwochen von 14.30 Uhr bis 
16 Uhr im Langen Saal im 
Gemeindehaus. In unregelmäßi-
gen Abständen finden Ausflüge in 
die nähere Umgebung statt, zuletzt 
zum Museumshafen Övelgönne.

K A F F E E K L A P P E 
F Ü R  S E N I O R E N

O F F E N E S  S I N G E N

Dienstags einmal im Monat 
Gemeindehaus · 16 Uhr
„Singen macht die Seele heiter“ 
mit Renate Frommhold. 
Alle sind herzlich willkommen
Die nächsten Termine: 
11. September · 9. Oktober
6. November · 4. Dezember

G E B U R TSTAG S -
N AC H M I TTAG

4. Oktober 2018 · 16 Uhr
Seit vielen Jahren lädt der Dia- 
konische Kreis Gemeindeglieder ab 
ihrem 75. Geburtstag einmal im 
Quartal zum Geburtstagsnach-
mittag in das Gemeindehaus ein.
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Reparatur aller Fabrikate
TÜV & AU
Karosserie- & Lackarbeiten
Reifenservice

Telefon 604 98 44
Kfz-Meisterbetrieb Bergstedter Chaussee 214

22395 Hamburg
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Am Sonntag, dem 14. Oktober 
findet um 10 Uhr der Abschluss-
gottesdienst in der Kirche statt.
Zur KiBiWo ist eine Anmeldung 
erforderlich. Bitte melden Sie Ihr 
Kind bis zum 28. 9. im Kirchenbüro 
an: ( 604 91 56 oder per E-Mail:  
info@kirchebergstedt.de.

Eltern, die in dieser Woche eine 
längere Betreuungszeit zwischen  
8 und 15 Uhr benötigen, geben dies 
bitte bei der Anmeldung mit an.

Für Kinder im Alter von 5-12 
Jahren bietet die Kirchengemeinde 
Bergstedt vom 9. bis 12. Oktober  
eine Kinderbibelwoche an. 
Mit Jona, einem eigensinnigen 
Propheten aus dem Alten 
Testament, begeben sich die Kinder 
auf eine abenteuerliche Fahrt: Gott 
liebt alle Menschen. Manchem ist 
das aber gar nicht recht. Für Jona 
hat Gott eine Aufgabe und er ist 
dabei streng, aber er rettet ihn 
auch aus Gefahren. Mit Spielen, 
Bastelarbeiten und vielen Liedern 
vertiefen die Kinder das Gehörte 
und Erlebte in kleinen Gruppen. 
Die KiBiWo findet jeweils von  
9 bis 12.30 Uhr im Gemeindehaus 
in Bergstedt statt. 

K INDERB IBELWOCHE
IN DEN HERBSTFER IEN

9. bis 12. Oktober

Weil die Rückmeldungen so 
überaus positiv waren, wird 
es auch in diesem Jahr am  
1. Advent nach dem Gottesdienst 
im Foyer des Gemeindehauses 
einen kleinen Adventsmarkt geben. 
Von 11 bis 14 Uhr wird es wieder 
liebevoll gefertigte Advents- und 
Weihnachtsdekoration, Gestricktes 
für Füße, Hände und Kopf, selbst- 
gekochte Konfitüren und 
Marmeladen, Gewürze, Glühwein 
sowie das in dieser Zeit immer 
willkommene Weihnachtsgebäck 
und vieles mehr geben.
Auch für das leibliche Wohl wird 
für die Dauer des Adventsmarktes 
im Kirchen-Café gesorgt werden.

Text und Bild: Anke Grot

KLE INER 
BERGSTEDTER 
ADVENTSMARKT
2. Dezember · 11 Uhr

mailto:info@kirchebergstedt.de
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Alte Mühle
Bergstedt

Öffnungszeiten
Montag & Dienstag geschlossen
Mittwoch ab 15 Uhr
Donnerstag ab 15 Uhr
Freitag ab 12 Uhr
Sonnabend ab 12 Uhr
Sonntag ab 12 Uhr
Warme Küche bis 21 Uhr

Veranda · Kate · Das Haus am See · Mühlendiele
Alte Mühle 34 · 22395 Hamburg-Bergstedt

Telefon: 040 604 91 71 · www.alte-muehle-hamburg.de

Wintergärten · Fenster · Treppenhäuser · Dachrinnen u.a.

Bergstedter Chaussee 89 • 22395 Hamburg
Telefon 040/604 97 34 • Telefax 040/604 95 46

info@horst-laser.de • www.horst-laser.de

Familienunternehmen seit 1973
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Sonnabend, 22. September 2018,  
im Anschluss an den Herbstmarkt, ca. 17 Uhr

Konzert mit dem Holsteinischen Kammerorchester  
mit Werken von Telemann, Pärt, Haydn, Volkmann und Purcell.
Leitung: Sabine Taubert und Hajo Jobs.
Eintritt frei. Um eine Kollekte wird gebeten.

Nun ist es bald soweit:  
Am 2. Advent um 10 Uhr wird 
in einem festlichen Gottesdienst 
das noch fehlende Fagottregister 
unserer Rohlf-Orgel eingeweiht.  
Noch entsteht es (im Bild rechts 
Orgelbaumeister Johannes Rohlf 
in seiner Werkstatt in Neubulach 
im Schwarzwald), und wir können 
nur in etwa ahnen, wie sehr sich die 
Klangvielfalt der Orgel dadurch 
erweitert und bereichert wird. 
Zu diesem Anlass komponiert 
der Bergstedter Komponist Lars 
Nysten eine Festmusik für  Soli, 

Chor Orgel und Orchester.  Auch 
von dieser weiß bislang nur der 
Komponist, wie  sie vermutlich 
klingen wird - es wird also eine  
sehr spannende Angelegenheit!

Die Ausführenden sind 
Victoria Car, Sopran, 
Kathrin Bröcking, Alt, 
Simon Kannenberg, Tenor, 
Lars Nysten, Bass, 
Alexander Annegarn, Orgel, 
die Kantorei Bergstedt und ein 
Instrumentalensemble.  
Die Leitung hat Corinna Pods.

FAG OTT R E G I ST E R
9. Dezember · 10 Uhr

KO N Z E R T
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Christian Roitzsch wird ein Schau-
Drechseln anbieten und für die 
Kinder werden Märchen erzählt.
Für das leibliche Wohl ist mit 
Suppen, Würstchen vom Grill 
und einem reichen Kuchenbüffet 
gesorgt.
Der Erlös des Herbstmarktes ist 
je zu 45% für die Gestaltung des 
Kirchengrundstücks und für den 
Evangelischen Kindergarten be-
stimmt, 10% des Erlöses gehen an 
eine Schule in Addis Abeba.

Sonnabend, 22. September 2018 
11 bis 17 Uhr
Sonntag, 23. September 2018
11 bis 16 Uhr im Gemeindehaus

In diesem Jahr verlegen wir 
das Erntedankfest und unseren 
inzwischen schon traditionellen 
Herbstmarkt um zwei Wochen 
nach vorn. Damit können wir 
unser Gemeindefest außerhalb der 
Herbstferien anbieten.
Am 22. und 23. September 
veranstalten wir wieder unseren 
Herbstmarkt und Sie können mit 
uns im Gemeindehaus und auf 
dem Kirchengrundstück feiern.
Viele fleißige Hände wirken und 
werken schon jetzt dafür, damit Sie 
wieder ein reichhaltiges Angebot 
an Selbstgebasteltem, Getöpfertem, 
Gestricktem und Genähten 
vorfinden können. Marmeladen, 
Kaffeelikör und anderes laden dazu 
ein, sich einen kleinen Wintervorrat 
zuzulegen.
Freunde des Flohmarktes kommen 
ebenso auf ihre Kosten wie 
Menschen, die auf der Suche nach 
Büchern oder günstiger Kleidung 
am Second Hand-Stand sind.
Am Sonnabend schließt der 
Herbstmarkt um 17 Uhr mit 
einem Konzert des Holsteinischen 
Kammerorchesters in der Kirche 
(siehe dazu auch Seite 11).

H E R B STM A R K T

Spenden-Aufruf für Bücher, Flohmarkt,
Second-Hand-Kleidung und Pflanzen!

Auch in diesem Jahr freuen wir uns über Spenden für den Flohmarkt, 
den Bücherflohmarkt und den Second-Hand-Kleidermarkt. 
Bitte bringen Sie für den Bücherflohmarkt nur wirklich gut erhaltene 
Bücher. 
Die Kleiderspenden müssen bitte unbedingt in einem sauberen und 
tragbaren - also nicht zu alten Zustand - sein, so dass ein Wiederverkauf 
möglich ist.
Bitte geben Sie diese Spenden ausschließlich in der Zeit  
vom 10.-14. September im Foyer des Gemeindehauses ab. 

Für den Pflanzen-Flohmarkt bitten wir um Pflanzenspenden. 
Vielleicht benötigen Sie etwas Platz auf Ihrem Staudenbeet im Garten  
oder haben Pflanzen, die geteilt werden müssen. Pflanzenspenden  
geben Sie bitte mit einer genauen Beschreibung, um welche Pflanze  
es sich handelt, ab dem 20. September im Gemeindehaus ab.  
Gerne können Sie zu diesem Zeitpunkt auch Äpfel fürs Apfelsaftpressen 
vorbeibringen, falls die bis dahin schon reif sind.

Am Sonntag nach dem Erntedank-
Gottesdienst wird der Erntereigen 
und die Erntesuppe wieder das 
Programm des Herbstmarktes 
bereichern.
Für Groß und Klein wird es 
Mitmachangebote zum Basteln 
geben. Beim Bingo-Spiel werden Sie 
wie in den vergangenen Jahren viel 
Freude haben und mit ein bisschen 
Glück schöne Preise gewinnen.
Auch die Freiwillige Feuerwehr aus 
Bergstedt wird wieder dabei sein. 

Am 20. und 21. September bleibt das Kirchenbüro wegen  
der Vorbereitungen für den Herbstmarkt geschlossen.

BERGSTEDTER

HERBSTMARKT

Obst-Presse & 
selbstgemachter 

Apfelsaft

Bücherflohmarkt

Erntedank-Suppe

Marmeladen 
& Gelees

Handgestricktes  & Selbstgenähtes

Pflanzen-
Flohmarkt

Second Hand
& Flohmarkt

22. 9. 2018
Sonnabend  

von 11 bis 17 Uhr

23. 9. 2018
Sonntag 

von 11 bis 16 Uhr
Gemeindehaus Bergstedt



in der Unterhaltung aufwendige 
Suchmaschine fürs Internet einfach 
so umsonst zur Verfügung stellt, 
ohne sich eine Gegenleistung von 
uns zurückzuholen, ist das naiv. 
Ebenso, wenn wir die aufwendigen 
sozialen Netzwerke von facebook 
oder WhatsApp nutzen, müssen 
wir damit rechnen, dass die dort 
so großzügig preisgegebenen 
Informationen gerade zu dem 
Zweck gesammelt werden, 
Geschäfte damit zu machen und 
Menschen zu manipulieren. 
Ich muss gestehen, dass ich 
persönlich daher die Aufregung 
nach dem sogenannten Skandal 
um facebook nicht verstehe. Es 
handelt sich um ein kommerzielles 
Unternehmen und nicht um eine 
caritative Einrichtung. Es ist die 
Firmenidee, Daten zu sammeln, 

Dinge lasst in der Liebe geschehen.“ 
schreibt Paulus am Ende seines 
ersten Briefes an die Korinther. Wir 
dürfen Gott vertrauen. Wir dürfen 
in einer Solidargemeinschaft 
zusammen leben und für den 
anderen da sein und dürfen es 
annehmen, wenn uns jemand 
etwas Gutes tun möchte. Lateinisch 
„Caritas“ bedeutet Nächstenliebe. 
Und es gibt Gemeinschaften und 
Einrichtungen, die sich in diesem 
Sinn caritativ betätigen.

Wenn mir dagegen etwas 
geschenkt wird oder versprochen 
wird, ohne dass ich erkennen 
kann, dass es sich hier um einen 
caritativen Gedanken handelt, 
dann ist Wachsamkeit gefragt. 
Wenn wir zum Beispiel meinen, 
dass uns Google seine geniale und 

„Fürchte dich nicht“ ist eine der 
Grundaussagen der Bibel. Der 
Mensch darf voll Vertrauen leben. 
Schon den kleinsten Kindern 
versuchen wir zu vermitteln: 
Du bist geborgen. Du brauchst 
keine Angst zu haben. Du wirst 
behütet. Wir wissen, dass das 
eine Grundvoraussetzung für 
eine gesunde Entwicklung ist 
und dass nur so die Menschen zu 
selbstbewussten Persönlichkeiten 
und liebevollen Partnern 
heranwachsen können.

Dort, wo wir nur voll Vertrauen 
leben, laufen wir natürlich Gefahr, 
ausgenutzt und manipuliert zu 
werden. Darum spricht die Bibel 
an vielen Stellen, besonders an den 
Grenzen zur heidnischen Umwelt 
davon, dass wir neben allem 
Vertrauen auch wachsam sein 
sollen. „Wachet, steht im Glauben 
seid mutig und stark. Alle eure 

L E B E N  I M  D I G I TA L E N  Z E I TA LT E R 
Z W I S C H E N  V E R T R A U E N  
U N D  WAC H S A M K E I T

Ein Kommentar von Pastor Richard Tockhorn 

A U F  E I N  W O R T
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um sie zu teilen. Und ich denke, 
dass dem auch nicht mit strengeren 
Datenschutzverordnungen beizu-
kommen ist. Diese Firmen lassen 
sich mit einem Klick vom Kunden 
davon befreien. Im Gegenteil: Die 
Datenschutzverordnung macht 
nur den kleinen zum Teil wirklich 
selbstlos tätigen Vereinen das 
Leben unnötig schwer.

Seid wachsam, diesen biblischen 
Gedanken gilt es auch als Kirche 
Jugendlichen und Erwachsenen 
weiterzugeben. Wir müssen uns 
dabei immer fragen: Wer handelt 
aus welchem Interesse? Hier 
gilt es, sich frei zu machen von 
der Vorstellung: das machen ja 
schließlich alle, also kann es nicht 
so schlimm sein.

Aus rein kommerziellem Interesse 
hat die Menschheit in den letzten 200 
Jahren zwei große Veränderungen 
erlebt: die Industrialisierung und 
jetzt die Digitalisierung. Beide sind 
auch mit großen Annehmlichkeiten 
für die Menschen verbunden, 
das steht außer Frage. Das Leben 
mit den industriell gefertigten 
Produkten ist deutlich bequemer 
geworden. Keiner möchte heute 
mehr auf seine Waschmaschine 
verzichten und die wenigsten auf 
ihren PC und ihr Smartphone. 
Aber das Interesse an diesen 

Veränderungsprozessen bestand 
nicht in den Annehmlichkeiten 
sondern darin, die produzierten 
Produkte zu verkaufen. Wir kennen 
die großen sozialen Probleme, die 
die Industrialisierung mit sich 
brachte, und wir ahnen bereits 
die Folgen, die die Digitalisierung 
mit sich bringt. Ging es bei der 
Industrialisierung vor allem 
um die ungleiche materielle 
Güterverteilung, so geht es bei 
der Digitalisierung darum, (fast) 
unbemerkt manipuliert zu werden 
in seiner eigenen Meinung durch 
eine Flut an Informationen 
und ein gezieltes Filtern dieser 
Informationen bis zu gezielten 
Falschinformationen.

Politik hat nach meinem 
Verständnis hier die Aufgabe, 
regulierend einzugreifen. Es greift 
zu kurz, zu meinen, das Problem 
der Digitalisierung ließe sich mit 
der Bereitstellung schnellerer 
Internetverbindungen lösen. Es 
reicht auch nicht, die Firmen zu 
verpflichten, Hassbotschaften zu 
löschen. Wir benötigen eine von 
den Interessen der beteiligten 
Firmen unabhängige Aufklärung 
über die Mechanismen und 
Zusammenhänge der sozialen 
Netzwerke und der Gefahren, 
die darin bestehen. Das muss 
Schulfach sein, genauso wie es 

die Sozialkunde als Folge der 
Industrialisierung war. Und 
wenn wir aus den Fehlern der 
Industrialisierung lernen wollen, 
beginnen wir damit nicht erst 150 
Jahre später sondern gleich. Wir 
brauchen die Möglichkeit, frei 
zu entscheiden, diesen sozialen 
Netzwerken beizutreten oder 
nicht, ohne dann von der sozialen 
Teilhabe in der Gesellschaft 
ausgeschlossen zu sein.

Dafür ist es gut, die sozialen 
Netzwerke, die es seit alters 
her gibt, weiter zu pflegen: die 
Familie, die Nachbarschaft, die 
Religionsgemeinschaften, die 
Sportvereine und Chöre… Sie 
ermöglichen uns auch im digitalen 
Zeitalter, wachsam zu sein und sich 
gleichzeitig vertrauensvoll caritativ 
und sozial zu unterstützen.

A U F  E I N  W O R T
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Am 21. September um 19.30 
Uhr widmet sich das Lichtspiel 
nach „We feed the world“ erneut 
einem Dokumentarfilm von Erwin 
Wagenhofer. 
„alphabet – Angst oder Liebe“ 
erschien 2013 und wurde in der 
Kategorie „Beste Dokumentation“ 
2014 für den Österreichischen 
Filmpreis nominiert.
Zum Inhalt:
Unser Wirtschafts- und Gesell-
schaftssystem wird durch krisen-
hafte Entwicklungen zunehmend in 
Frage gestellt, und eine Antwort ist 
nicht in Sicht. Die politischen und 
wirtschaftlich Mächtigen wurden 
zum Großteil an den besten Schulen 
und Universitäten ausgebildet. Ihre 
Ratlosigkeit ist deutlich zu spüren, 
und an die Stelle einer langfristigen 
Perspektive ist kurzatmiger Aktion-
ismus getreten. Mit erschreckender 
Deutlichkeit wird nun sichtbar, 
dass uns die Grenzen unseres 
Denkens von Kindheit an zu eng 
gesteckt wurden. 

Egal welche Schule wir besucht 
haben, bewegen wir uns in 
Denkmustern, die aus der 
Frühzeit der Industrialisierung 
stammen, als es darum ging, die 
Menschen zu gut funktionierenden 
Rädchen einer arbeitsteiligen 
Produktionsgesellschaft auszu-
bilden. 

Die Lehrinhalte haben sich seither 
stark verändert und die Schule 
ist auch kein Ort des autoritären 
Drills mehr. Doch die Fixierung 
auf normierte Standards beherrscht 
den Unterricht mehr denn je. Denn 
neuerdings weht an den Schulen ein 
rauer Wind. „Leistung“ als Fetisch 
der Wettbewerbsgesellschaft 
ist weltweit zum unerbittlichen 
Maß aller Dinge geworden. 
Doch die einseitige Aus- 
richtung auf technokratische Lern- 
ziele und auf die fehlerfreie Wieder-
gabe isolierter Wissensinhalte 
lässt genau jene spielerische 
Kreativität verkümmern, die uns 
helfen könnte, ohne Angst vor dem 

Scheitern nach neuen Lösungen 
zu suchen. Erwin Wagenhofer 
begreift das Thema „Bildung“ sehr 
viel umfassender und radikaler 
als dies üblicherweise geschieht. 
Fast alle Bildungsdiskussionen 
sind darauf verkürzt, in einem 
von Konkurrenzdenken geprägten 
Umfeld jene Schulform zu pro-
pagieren, in der die Schüler die 
beste Performance erbringen. 
Wagenhofer hingegen begibt 
sich auf die Suche nach den 
Denkstrukturen, die dahinter 
stecken. Was wir lernen prägt 
unseren Wissensvorrat, aber wie 
wir lernen prägt unser Denken.     
(Quelle: www.alphabet-film.com)

Der Journalist Oliver Kaever 
schrieb über alphabet in einer 
Kritik in „Die Zeit“(Ausgabe vom 
1. November 2013):
„Wir müssen anders leben, sagte 
Wagenhofer schon über We feed 
the World. Diese Dringlichkeit 
macht sein Werk aus. Damit setzt 
er sich von der Katastrophen-
Dramatik ab, der manche seiner 
Kollegen erliegen, und wird zum 
Quälgeist, denn verantwortlich ist 
für ihn nicht das System, sondern 
jeder einzelne. Die Forderung 
nach einer eigenen Haltung hat 
er nie drängender gestellt als in 
alphabet.“ 

L I C H TS P I E L  I M  K I RC H S P I E L L I C H TS P I E L  I M  K I RC H S P I E L
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Eintritt, Getränke und Knabbereien  
sind frei - eine Spende zur Deckung  
der Kosten wird daher  
gern und dankend angenommen.

Gemeindehaus
Bergstedt 
Langer Saal

Freitag, 21.9. 2018
19.30 Uhr
Alphabet 
Angst oder Liebe 

Freitag, 16.11. 2018
19.30 Uhr
Ignatius von  
Loyola 

1717

Am 16. November um 19.30 Uhr 
zeigt das Lichtspielteam  das 
Historiendrama „Ignatius von 
Loyola“ des philippinischen 
Regisseurs Paolo Dy, das erst im 
Mai diesen Jahres in deutscher 
Synchronfassung erschien.
Es basiert auf dem Leben des 
gleichnamigen Heiligen, der im 
16. Jahrhundert den Jesuitenorden 
gründete. Ignatius von Loyola gilt 
als ‚Der erste Jesuit‘ und hat mit 
seinem Wirken die christliche 
Welt bis heute stark beeinflusst. 
Inhalt: Wir schreiben das Jahr 
1521: Die Karrierepläne des 
ehrgeizigen jungen Adligen Inigo 
scheinen sich zu zerschlagen, als 
er bei einer Schlacht so schwer am 
Bein verletzt wird, dass er seine 
Militärlaufbahn an den Nagel 
hängen muss. Doch dann erfährt 
er eine tiefgreifende Veränderung 
und wird ein Nachfolger Christi. 
Er lebt zurückgezogen in einer 
Höhle, um Gott näherzukommen, 
bevor er zum Pilger wird und 

nach Jerusalem reist. Später 
studiert er, kommt nach Rom 
und Paris und gründet dort am 
Montmartre mit sechs weiteren 
überzeugten Christen die Gruppe, 
aus der später der Jesuitenorden 
hervorgehen wird. Ignatius wird 
zu einem einflussreichen und 
inspirierenden Mann, der die 
Kirche seiner Zeit stark prägt. 
(Quelle: www.amazon.de)
Eine Sondervorführung des Films 
fand am 14. Juni 2016 in der 
vatikanischen Filmothek statt. 
Es war das erste Mal überhaupt, 
dass ein philippinischer Film 
im Vatikan gezeigt wurde. 
Unter den Anwesenden waren 
der Generalsuperior des 
Jesuitenordens, Pater Adolfo 
Nicolás SJ, weiter der Sekretär 
der Kongregation für die 
Glaubenslehre, Erzbischof Luis 
Francisco Ladaria Ferrer SJ,, und 
der Direktor der italienischen 
Jesuitenzeitschrift „La Civiltà 
Cattolica“, Pater Antonio Spadaro.

K Ä M P F E R  S Ü N D E R  H E I L I G E RA N G ST  O D E R  L I E B E ?
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G OTT E S D I E N ST E

Sonntag 02.09. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) 
14. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn

Sonntag 09.09. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst
15. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn
   
Sonntag 16.09. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
16. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn 

Sonntag 23.09. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank, anschließend Herbstmarkt
Erntedank   Pastor Tockhorn

Sonntag  30.09. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst
18. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn

Sonntag 07.10. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)
19. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn 
    
Sonntag 14.10. 2018 10.00 Uhr Abschlussgottesdienst der KinderBibelWoche
20. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn

Sonntag 21.10. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
21. Sonntag nach Trinitatis   anschließend Gemeindeversammlung
   Pastor Tockhorn

Sonntag 28.10. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst
22. Sonntag nach Trinitatis   Pastor i.R. Dierking
   
Mittwoch 31.10. 2018 10.00 Uhr Gottesdienst
Reformationsfest   Pastor Tockhorn und Team
   siehe Text auf der rechten Seite

S E P T E M B E R  2 018

G OTT E S D I E N ST E
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Sonntag 04.11. 2018  10.00 Uhr „Sinnlicher Sonntag“ (siehe Text unten)
23. Sonntag nach Trinitatis   Pastor Tockhorn und Team 

Sonntag 11.11. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst 
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres  Pastor Tockhorn
  
Sonntag 18.11. 2018  11.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Kranzniederlegung
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres/Volkstrauertag Pastor Tockhorn   

Sonntag 25.11. 2018  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
Letzter Sonntag des Kirchenjahres/Totensonntag Pastor Tockhorn

  15.00 Uhr Gottesdienst in der Friedhofskapelle/Friedhof Bergstedt

N OV E M B E R  2 018

O K TO B E R  2 018 31.10. 2018
Religionen im Gespräch

Gottesdienst zum Reformationstag
Seit diesem Jahr ist der 31. Oktober dauerhaft ein 
gesetzlicher Feiertag, so haben es die Parlamente der 
norddeutschen Bundesländer beschlossen. Dieser Tag 
soll zukünftig nicht mehr das Trennende zwischen den 
Konfessionen und Religionen betonen, sondern die 
„Zusammenarbeit der Religionen“ befördern, so hieß 
es damals in der Begründung.
Diesen Gedanken möchten wir aufnehmen und laden 
an diesem Tag um 10 Uhr zu einem Gottesdienst 
in die Bergstedter Kirche ein, in dem wir Vertreter 
verschiedener Religionen und Konfessionen ins 
Gespräch bringen und uns in einer gegenüber den 
anderen Religionsgemeinschaften neugierigen und 
respektvollen Form über das austauschen, was uns an 
unserem Glauben wichtig ist.

Für das Vorbereitungsteam: 

Stephan Papke und Richard Tockhorn

04.11. 2018
„Sinnlicher Sonntag - das Leben feiern!“

In diesem Gottesdienst wechseln sich lebhafte 
und besinnliche Elemente ab, Ort und Sprache 
sind barrierearm und er wird in Gebärdensprache 
übersetzt. Einfach - sinnlich - lebendig, das ist der 
„Sinnliche Sonntag“. 
Das Thema lautet heute: „Deine Hand hält mich!“ 
So sicher wir um Gottes Begleitung wissen, so 
unterschiedlich ist jedoch die Art und Weise, wie wir 
sie immer wieder erleben. Heute möchten wir diese 
Erfahrungen miteinander teilen.
Musikalisch gestaltet diesen Sonntag die 
Jugendkantorei Volksdorf unter der Leitung von Timo 
Rinke. 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet im 
Gemeindehaus ein gemütliches Beisammensein mit 
Kaffee und Kuchen statt.
Wir freuen uns auf das nächste Mal, wenn es wieder 
heißt: „Sinnlicher Sonntag – das Leben feiern!“ und 
laden herzlich dazu ein!

Ihr Vorbereitungsteam „Sinnlicher Sonntag“



es war eine ganz besondere Zeit 
mit dir.
Viele schöne Bilder der Erinnerung 
sind in letzter Zeit geweckt worden, 
die deutlich zeigten, welchen Spaß, 
Freude, Verbundenheit und welch 
ein engagiertes Miteinander wir 
hatten. Gemeinsam haben wir 
Kindergartenalltag, Elternarbeit, 
und Gemeindeleben gestaltet.
Bewundert habe ich deine ruhige, 
besonnene, mit großer Empathie, 
Begeisterung und wertschätzen-
dem Verhalten den Kindern und 
Eltern gegenüber. Ganz dran sein 
- an jedem Einzelnen. Stärken zu 
nutzen um kreativ künstlerisch 
mit Phantasie der Kinder etwas zu 
entwickeln und aufzubauen. Du 
warst immer begeistert von deinen 
Kindern - was für tolle Kinder!
Du bist Entwicklungsbereiter 
für Kind und Familien. Auch 
hierbei erfährst du große Aner-
kennung durch pädagogische , 
professionelle anschauliche wie 
auch fürsorgliche Formulierungen 

mit viel Fingerspitzengefühl 
und einem ganzen Herzen voller 
zauberhafter Ideen verstandest 
Du es, die Bedürfnisse eines 
jeden Kindes herauszufinden. Du 
hattest die Dinge im Gefühl und 
warst jederzeit in der Lage, unsere 

V E R A B S C H I E D U N G  VO N  F R A U  S C H L I C H T I N G
Liebe Gemeinde
Frau Schlichting wird zum 1. September 2018 den Kindergarten auf eigenen Wunsch verlassen.
20 Jahre Kindergartenarbeit hat Frau Schlichting mit großem Engagement verantwortlich gestaltet.
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K I N D E RG A R T E N

in Entwicklungsgesprächen und 
Berichten.
Auf Teamsitzungen, Studientagen 
und Studienreisen hast du dich 
auf besondere Weise eingegeben, 
intensiv, engagiert die  Konzeption 
mit erarbeitet, um die Konzeption 
im täglichen Kindergartenleben 
umzusetzen.

Es war auch dir 
ein tiefes An-
liegen, „Kinder 
zu stärken - ganz-
heitlich mit allen 
Sinnen wie auch 
sinnvoll“

Dankeschön für 
eine wertvolle, 
erfüllende Zeit 
mit Dir!

Liebe Gabi, eine 
neue Tür hat sich geöffnet  ich 
wünsche Dir dafür Herzen, die Dich 
mit offenen Armen empfangen, 
und dass der Segen Gottes immer 
um Dich ist.

Herzlichst, deine ehemalige
Kollegin Bärbel
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K I N D E RG A R T E N

Liebe Frau Schlichting, 

liebe GabiLiebe Gabi,

Kinder mit einem riesigen Fundus 
an Geschichten, Märchen und 
Liedern zu verzaubern, ganz gleich 
ob mit Plaudern, Flüstern, Wispern, 
Singen und vielem mehr.
Es gibt Unterschiede in der Art und 
Weise wie Kinder lernen, und genau 
darauf hattest Du ein besonderes 
Augenmerk. Es war wunderschön, 
den wachsenden Fähigkeiten 
unserer Kinder zuzusehen. Du 
lehrtes unsere Kinder, auch die 
vermeintlich kleinen Dinge zu 
achten: ein Stück Wurzelwerk, 
einen Stein oder ein Blümchen am 
Wegesrand.
So lernten auch wir Eltern zu 
begreifen, welche Schätze sich oft 
in der matschverschmierten Hose 
oder Jackentasche unserer Kinder 
verbargen.Deine Einzigartigkeit lag 
für uns in Deiner Haltung unseren 
Kindern gegenüber, die bestimmt 
wurde von Liebe, Wertschätzung 
und Mitgefühl.
Wir sagen danke für jede einzelne 
Stunde, jeden einzelnen Tag 
für Dein Engagement und Dein 
Herzblut, was in die Kinder 
geflossen ist - auch für die kleinen 
Gesten uns Eltern gegenüber …. 
Danke!!!

Du hast mir und sicherlich auch 
weiteren Eltern über so manche 
Hürde des Lebens hinweggeholfen 
und mich weitergebracht.
Schön, dass es Dich gibt - und 
viel Spaß für die Deinen weiteren 
Berufs- und Lebensweg!!!
Herzlichst, die Eltern Deiner 
evangelischen Kindergarten-
Gruppe

Simone Hock
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A N Z E I G E N

Wolfgang Griem
Kraftfahrzeug-Meister-Betrieb
Wartung, Reparatur, TÜV, Unfallschäden, Reifen

Alte Schmiede 2-6
22395 Hamburg-Bergstedt

Tel. 040 / 604 96 20
Fax 040 / 604 58 29
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Ein großes Dankeschön an 
alle Kinder, die mir ihre 
wunderbare Geschichte 
der Bienenkönigin so 
anschaulich vorgeführt und 
so mutig erzählt haben, 
an alle Menschen, die für 
Frau Schlichting und mich 
so einen wertschätzen-
den, fröhlichen, wie auch 
besinnlichen Abschied 
bereitet haben.
Ich bin zutiefst berührt 
und beseelt von so vielen 
kreativen, phantasievollen 
und wertschätzenden 
Beiträgen und Geschenken.
Es wurden tolle selbst 
gedichtete Lieder 
gesungen, ein sehr schönes 
Erinnerungsbuch gestaltet, 
eine große Schatzkiste 
mit allen Schätzen der 
Kindergartenzeit gefüllt 
und große ehemalige Kinder 
trafen sich, um uns ein 
Puppenspiel vorzuführen. 
Hervorragend!!!
Ich danke für das tolle, 
vielfältige Buffet, für den 
liebevoll dekorierten Raum 
und so viel Herzlichkeit!

Ich danke  allen Eltern, 
für das große Vertrauen, 
ihr großes Engagement, 
die vielen Gespräche, 
ihre Freundlichkeit, für 
Inspiration, großartige Un- 
terstützung und Wert-
schätzung, die mich hier 
durch die Jahre im Kinder-
garten getragen haben.
Ich bin dankbar für 30 Jahre 
Kindergartenzeit, in der 
ich mit tollen Kindern und 
Kollegen Kindergartenarbeit 
gestalten durfte. Mit Gott 
groß werden, Schöpfung 
bewahren, inspiriert von der 
Waldorfpädagogik, ganz-
heitlich mit allen Sinnen. 
Zu guter Letzt möchte ich 
danke sagen, für so ein 
besonders schönes gelun-
genes  Gemeinde-Sommer-
Jubiläums-Fest !
Ein großes Dankeschön an 
alle, die dazu beigetragen 
haben!
Ich fühle mich sehr 
beschenkt und geehrt!

Herzlichst
Ihre Bärbel Bolzendahl
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K I N D E RG A R T E N

Dankeschön!
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Jeweils am 1. und 
3. Donnerstag im 
Monat wird es im 
offenen Bereich 
ab sofort etwas 
Besonderes geben! 
Mal werden Crêpes 
gebacken, mal wird ein Film gezeigt, 
mal eine kleine Spiele-Olympiade 
veranstaltet. Also bleibt neugierig!  
Eine Anmeldung ist nicht not- 
wendig. 
Alter: ab 13 Jahren. 
Die Öffnungszeiten 
bleiben bestehen: 
von 19 bis 21 Uhr montags und
donnerstags an Hamburger
Schultagen, 
Rockenhof 5 (Seiteneingang) 

Taizé-Andacht
Nach der 
Sommerpause 
finden die Andachten bis auf 
weiteres an folgenden Terminen 
in der Tageslichtkapelle  
St. Gabriel, Sorenremen 16, statt:
Mittwoch, 5. September, 19 Uhr, 
Im Oktober fällt die Andacht 
wegen der Ferien aus!
Mittwoch, 7. November, 19 Uhr

TA I Z É

In den Märzferien haben 
Jugendliche aus verschiedenen 
Konfi-Modellen zusammen eine 
kleine Wurfmaschine gebaut! Sie 
funktioniert und ist einsatzfähig!
Viele Jugendliche haben 
handwerkliche und kreative 
Talente! 
Warum nur in der Heimwerkstatt 
oder im Keller arbeiten? 
Jeden 3. Dienstag/Monat sind 
Interessierte ab 13 Jahren zum 
Werkeln eingeladen!

Unter Anleitung wollen wir uns 
mit den verschiedenen Materialien 
vertraut machen.
Was jeweils hergestellt wird, 
entscheiden die Anwesenden bzw. 
die Materialkiste!
Beginn ist immer um 17 Uhr!  
Start: Dienstag 18. September 
Anmeldung: Jugendbüro, 
Rockenhof 5,  ( 01 51-140 512 80

W U N D E R B A R

Vom 10.-13. Mai hat die Nordkirche 
Jugendliche und Junggebliebene 
zum 6. Mal eingeladen! Es ging 
zum zweiten Mal in Folge nach 
Ratzeburg. Unter dem Motto 
‚Echt jetzt?‘ haben unter blauem 
Himmel etliche Workshops und 
Aktionsstände zum Mitmachen 
eingeladen, sehr viel Live-Musik 
wurde geboten, eine Taizé-
Andacht mit Lichterprozession 
zum Ratzeburger Dom hat 
stattgefunden, nachdenkliches 
in Foren wurde ausgetauscht 
und die geistlichen Impulse im 
Begrüßungs- sowie im Abschluss- 

gottesdienst kamen erfrischend 
anders und inspirierend rüber!
In 2 Jahren wird es ein neues Festival 
geben, diesmal in Ostholstein!
Es ist immer wieder schön zu 
sehen, wie vielfältig und bunt es 
im Jugendbereich zugehen kann. 
Nachdenkliches und kreatives, 
ausgefallenes und traditionelles – 
alles hat seinen Platz!

Und wenn viele in einem Boot 
sitzen und einen gemeinsamen 
(Paddel-)Rhythmus haben, lässt 
sich so manches Ziel erreichen!

K I B I WO 
9. bis 12. Oktober

Mehr zur 
KinderBibelWoche siehe Seite 9

N E U E S  A N G E B OT
Kreativ- und Holzwerkstatt

R Ü C K B L I C K : 
H E AV E N  F E ST I VA L

- Anzeige -
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K I R C H E N M U S I K

M U S I K  I N  B E R G ST E DT  U N D  VO L K S D O R F
Sonntag, 2. September, 10 Uhr
Kirche Bergstedt
Chormusik im Gottesdienst
Kantorei Bergstedt
Leitung: Corinna Pods

Sonntag, 2. September, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Orgelkonzert mit Christoph 
Schoener (Hauptkirche St. 
Michaelis) 
Werke von Bach und Mendelssohn
Eintritt: 8 €/5 € (ermäßigt)
Einführung auf der Orgelempore 
um 17.30 Uhr

Sonnabend, 8. September, 18 Uhr
Kirche Bergstedt
Konzert für Sopran, Trompete und 
Orgel
Sonja Adam, Sopran
Friedemann Boltes, Trompete
Andreas Fabienke, Orgel
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Sonnabend, 22. September, 17 
Uhr
Kirche Bergstedt
Konzert mit dem Holsteinischen 
Kammerorchester  
mit Werken von Telemann, Pärt, 
Haydn, Volkmann und Purcell.
Leitung: Sabine Taubert und Hajo 
Jobs.
Eintritt frei.  
Um eine Kollekte wird gebeten.

Sonnabend, 22. September,  
17.30 Uhr
Kirche am Rockenhof
Kindermusical „König David“
Anja-Marie Böttger, Flöte
Manuel Hansen, Schlagzeug
Bernd von Ostrowski, Bass
Timo Rinke, Klavier
Kinderkantorei Bergstedt und 
Volksdorf
Leitung: Corinna Pods

Sonntag, 23. September, 11 Uhr
Kirche am Rockenhof
Kindermusical „König David“
Besetzung wie am 22. September.

Mittwoch, 26. September, 18 Uhr
Kirche Hoisbüttel
Benefizkonzert zugunsten 
hilfsbedürftiger Kinder
Kinderchöre der Region
Gesamtleitung: Corinna Pods

Sonntag, 30. September, 11 Uhr
Kirche St. Gabriel
Musik im Erntedankgottesdienst
Blockflötengruppe St. Gabriel
Leitung: Helga Mohr

Sonntag, 30. September, 17 Uhr
Kirche am Rockenhof
Play Blech 2018
Es musizieren Posaunenchöre aus 
dem Kirchenkreis Hamburg-Ost
Leitung: Daniel Rau

K 

Sonntag, 21. Oktober
Kirche am Rockenhof
Bachkantate zum Mitsingen
Kantatenchor und Gäste
Kirchenorchester Volksdorf
Leitung: Timo Rinke
Anmeldung zum Mitsingen im 
Kirchenbüro oder per E-Mail an 
kirchenmusik@kirche-in-volksdorf.de

Sonntag, 21. Oktober, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Orgelkonzert
Alexander Annegarn, Orgel
Werke von Brahms, Schumann u.a.
Eintritt: 8 €/5 € (ermäßigt)
Einführung auf der Orgelempore 
um 17.30 Uhr

Sonnabend, 27. Oktober, 20 Uhr
Kirche am Rockenhof
Wolfram Buchenberg
Missa ad maiorem Dei gloriam 
(2013)
für Bariton-Solo, Big Band und 
Chor
(Hamburger Erstaufführung)
Konstantin Heintel, Bariton
Walddörfer Kantorei
Leitung Christoph Schönherr

Sonntag, 11. November, 18 Uhr
Kirche Bergstedt
Joseph Haydn: Die Schöpfung
Catherina Witting, Sopran
Mirko Ludwig, Tenor
Ralf Grobe, Bass
Chor da Capo
Kantorei Bergstedt
Leitung: Corinna Pods
Karten von 8 bis 20 € sind ab 
dem 29.10. im Kaufhaus Hillmer 
und am 11.11. an der Abendkasse 
erhältlich.

Sonntag, 18. November, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof
Gedenkkonzert anlässlich des 
100sten Jahrestages des Endes des 
Ersten Weltkrieges
Werke von Schütz, Bach, 

Mauersberger
Kantorei am Rockenhof
Leitung: Timo Rinke

Donnerstag, 22. November,  
19 Uhr
Kirche am Rockenhof
Mitgliederkonzert des Vereins 
„Orgel für Volksdorf“
Konzert für Chor und Orgel  
zum Tag der heiligen Cäcilia
Werke von Satie, Mendelssohn, 
Brahms und Fauré
Kantorei der  
Martin-Luther-Kirche, Trittau
Timo Rinke, Orgel
Leitung: Barbara Fischer
Eintritt: 8 €/5 € (ermäßigt), 
Vereinsmitglieder  
haben freien Eintritt

K I R C H E N M U S I K
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Sonnabend, 3. November, 18 Uhr
Kirche Bergstedt
Liederabend
Ekaterina Kausch, Klavier
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Sonntag, 4. November, 18 Uhr
Kirche St. Gabriel
Musik und Wort
„Aufbrüche – Umbrüche“
Eintritt frei, Spenden erbeten

Sonntag, 11. November, 11 Uhr
Kirche am Rockenhof
100 Jahre Ende des ersten 
Weltkrieges
Themengottesdienst
Kantorei am Rockenhof
Leitung und Orgel: Timo Rinke
Pastorin Gabriele Frietzsche

Joseph Haydn 1791 · Bild von Thomas Hardy

Am Sonntag, 11. November um 18 Uhr erklingt in der Kirche Bergstedt  
das Oratorium „Die Schöpfung“ von Jospeh Haydn (1732-1809).  
Haydn wurde zu diesem Werk inspiriert, als er in sich in den Jahren 
1794/95 zum zweiten Mal in England aufhielt und dort die großen 
Oratorien Händels hörte. 
Er komponierte das Werk in den Jahren 1796-1798. Die Komposition 
stellte sich für ihn als eine tiefe religiöse Erfahrung dar. 
Er lässt die Erzengel Gabriel, Uriel und Raphael die sechs Tage der 
Schöpfung erzählen, die jeweils von den Chören kommentiert werden.
Die Kantorei  Bergstedt wird den Chorpart gemeinsam mit dem Chor 
„da capo“ (Einstudierung Sigrid Arning) übernehmen und dabei von 
einem Projektorchester begleitet.  
Nummerierte Eintrittskarten (8 bis 20 Euro) sind ab dem 29.10. 2018
im Kaufhaus Hillmer sowie am 11.11. an der Abendkasse erhältlich.



K 

A N Z E I G E N
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040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de

T

Bergstedter Chaussee 119
22395 Hamburg

Telefon: 040-604 91 80
Fax: 040-604 91 06

www.wendts-klempnerei.de
info@wendts-klempnerei.de

Hermann Wendt´s
Klempnerei und Installation e. K.
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Sonntag, 9. Dezember, 10 Uhr
Kirche Bergstedt
Festgottesdienst zur Einweihung  
des Fagottregisters unserer neuen Orgel.
Victoria Car, Sopran, 
Kathrin Bröcking, Alt, 
Simon Kannenberg, Tenor, 
Lars Nysten, Bass, 
Alexander Annegarn, Orgel, 
Kantorei Bergstedt 
und ein Instrumentalensemble.  
Die Leitung hat Corinna Pods.

Sonntag, 25. November, 9.30 Uhr
Kirche am Rockenhof
Musik im Gottesdienst
Chormusik zum Ewigkeitssonntag
Das bach-kantaten-projekt
Leitung: Timo Rinke

Freitag, 30. November, 20 Uhr
Gemeindesaal der Kirchengemeinde Volksdorf
„White Christmas“ 
Internationale Weihnachtsmusik
Mechthild Weber, Sopran
The Volksdorf Christmas Singers
Christoph Semisch, Klavier
Eintritt frei,  
Kollekte für die Kirchenmusik erbeten

Sonnabend, 1. Dezember, 17 Uhr
Kirche Bergstedt
Adventsmusik
Kinderkantorei  
Bergstedt und Volksdorf
Jugendkantorei Volksdorf
Kantorei Bergstedt
Timo Rinke, Klavier
Leitung: Corinna Pods

Sonntag, 2. Dezember, 11 Uhr
Kirche St. Gabriel
Musik im Gottesdienst
Kantorei St. Gabriel
Leitung: Karl Otto Richters

K I R C H E N M U S I K

 
 

K  L  E  I  N  H  U  I  S      H  O  T  E    L 

MELLINGBURGER SCHLEUSE 
H  A  M  B  U  R  G      A  L  S  T  E  R  T  A   L 

 

Feiern, Speisen und 

Wohnen im Alstertal 
 

 
 
 
 
 
 

Für Familie und Freunde 
von außerhalb haben wir 
Zimmer verfügbar. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

 

 

Kleinhuis Hotel Mellingburger Schleuse 
Mellingburgredder 1, 22395 Hamburg 
Tel.: +49 (0)40 - 611 391 50 
Web: www.mellingburgerschleuse.de  
Mail: info@mellingburgerschleuse.de 

- Anzeige -

M U S I K  I N  B E R G ST E DT  U N D  VO L K S D O R F



30

A N Z E I G E N

Der erfahrene Pflegedienst in Ihrer Nähe!
Inh:   
Frau Cornelia Dziambor &
Frau Susanne Radtke GbR

Bürozeiten: 
Mo-Fr: 9.00-15.00 Uhr  
und nach Vereinbarung!

Wohldorfer Damm 12, 22395 Hamburg ( 040 6 05 53 99

Mit Herz und Ohr ist der telefonische Besuchs-
dienst für Menschen, die das Haus nicht mehr 
oder nur noch bedingt verlassen können und 
sich einen telefonischen Kontakt wünschen.

Wenn Sie den telefonischen Besuchsdienst 
gern für sich selbst oder einen Angehörigen 
in Anspruch nehmen möchten, dann melden 
Sie sich bitte unter Telefon: 604 50 881.

F R E U D  U N D  L E I D

B E STATT U N G E N

T R A U U N G E N
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen
wird diese Seite in der Onlineversion  
auf der Homepage nicht angezeigt.
Wir bitten um Verständnis.

TA U F E N



G R U P P E N  U N D  K R E I S E

Bergstedter Orchester
Hendrikje Witt 
( 01 72 - 6 77 96 86
montags nach Vereinbarung
Ort: Gemeindehaus

Jugendband 
Hendrikje Witt 
( 01 72 - 6 77 96 86 
jeden Mittwoch
Zeit: 15 - 17 Uhr
Ort:  St. Gabriel
 Sorenremen 16 

Kammerorchester
Gudrun Lübkert
( 01 72 - 4 32 71  45
alle 14 Tage am Donnerstag
Zeit:  18.30 - 20 Uhr
Ort: Gemeindehaus

Flötengruppe
Elke Jacobsen Rivas
( 01 60 - 5 25 79 74
jeden Mittwoch
Zeit: 15.30 - 16.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus

K I N D E R  U N D  J U G E N D

Marion Komm 
Diplom - Gemeindepädagogin
( 6 03 76 41
https://www.kirche-hamburg.
de/gemeinden/ev-luth-kirchenge-
meinde-volksdorf/kinder-jugend-
liche/regionale-jugendarbeit.html 

wunderBAR · offener Treff
für Jugendliche ab 13 Jahren
jeden Montag und Donnerstag 
Zeit: 19 - 21 Uhr
 (nicht in den Schulferien)
Ort:  Gemeindehaus
         Kirche am Rockenhof
   
Pfadfinderstamm Bapu
Geckos (Jg. 98/99)
Caro Kiess · ( 01 62 - 27 41 450
fjaala.bapu@gmail.com
jeden Montag
Zeit: 19 - 20.30 Uhr

Wombats (Jg. 01/02/03)
jeden Mittwoch
Zeit: 18.30 - 20 Uhr

Schildis (Jg. 04/05)
Janina Bornemann  
( 01 76 - 44 56 44 42
bornemann.jani@gmail.com
jeden Dienstag
Zeit: 16.30 - 18 Uhr
Ort (für alle:) Gemeindehaus, OG

K I R C H E N M U S I K

Corinna Pods 
Kantorin und Organistin
( 51 31 06 42

Kantorei
jeden Donnerstag
Zeit:  20 - 22 Uhr
 
Gospelchor
„Gospel Connection“
jeden Mittwoch
Zeit:  20 - 21.30 Uhr

Kinderkantorei
Spatzenchor 
jeden Freitag 
Zeit:  15 - 15.45 Uhr 
Kindergartenkinder und
Kinder der 1. Klasse 

Kleine Kurrende 
jeden Freitag 
Zeit:  15.55 - 16.40 Uhr 
Kinder der 2. und 3. Klasse

Große Kurrende
jeden Freitag 
Zeit:  16.45 - 17.45 Uhr 
Kinder ab 4. Klasse

Ort: Alle Chorproben finden  
 im Chorraum des 
 Gemeindehauses statt.

32

G R U P P E N  U N D  K R E I S E

 

Diakonischer Kreis
Ute Roitzsch
( 6 04 88 08
Geburtstagsbesuche u.ä.

DRK Gymnastik
Frau Gross
( 6 04 75 23 
jeden Dienstag 
Zeit:  9 - 12 Uhr 
Ort:  Gemeindehaus
 Chorraum

Geländegruppe
Friedrich Prager
( 6 04 75 49
Sonnabend nach Absprache
1 x monatlich 9 - 13 Uhr
Ort: Garage vor Gemeindehaus

Lichtspiel im Kirchspiel
Marianne Witten
( 43 27 01 03 
jeden 3. Freitag im ungeraden Monat
außer im Juli (stattdessen August)
Zeit:  19.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus
 Langer Saal

Nähgruppe
Alke Kelling
( 6 04 02 07 
Ort/Zeit: nach Absprache
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E R WAC H S E N E

Bastelkreis
Ute Roitzsch
( 6 04 88 08 
jeden Mittwoch
Zeit: 16 - 18 UhrZeit:  
Ort: Gemeindehaus 
 Langer Saal

Die Karkwieser
Gerhart Zell
( 6 04 07 32
Kirchenöffnung von Ostern 
bis zum Reformationsfest
jeden Sonntag
Zeit: 15 - 17 Uhr 

Frauenkreis I
Elke Külper
( 6 04 95 65 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
Zeit:  14.30 Uhr
Ort:   Gemeindehaus

Frauenkreis II
Annegrit Zell
( 6 04 07 32 
jeden 1. Montag im Monat 
Zeit:  15.30 Uhr
Ort:  Gemeindehaus

Senioren-Kaffeeklappe
Reinhild Becker
( 01 77 - 5 83 13 92
alle 14 Tage am Dienstag in den 
geraden Kalenderwochen
Zeit: 14.30 - 16 Uhr
Ort: Gemeindehaus
 Langer Saal 

Skatgruppe
Alfred Meyer
( 6 01 57 32 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
Zeit: 19 - 21.30 Uhr
Ort:  Gemeindehaus

Theologischer Gesprächskreis
Pastor Richard Tockhorn
( 64 86 28 34
Jeden 1. Dienstag im Monat
Zeit: 20 - 21.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus

Töpferkreis
Gertraude Harms
( 6 04 99 64 
jeden Mittwoch 
Zeit:  10 - 12 Uhr
Ort:  Gemeindehaus
 Chorraum

Anonyme Alkoholiker jeden Montag ( 192 95 (Hamburger Kontaktstelle)  
Zeit: 20 - 21.30 Uhr · Ort: Gemeindezentrum Hoisbüttel, An der Lottbek 22
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Kirchenmusik 
Corinna Pods, Kantorin und Organistin
( 51 31 06 42
E-Mail: c.pods@web.de

Kindergarten
Leitung: Marina Langer
Bergstedter Kirchenstraße 7 · 22395 Hamburg 
( 6 04 67 37 · Telefax: 69 46 44 26
E-Mail: bergstedt@eva-kita.de

Jugend- & Konfirmandenarbeit in der Region
Marion Komm, Dipl.- Gemeindepädagogin
( 6 03 76 41 
Jugendbüro: Rockenhof 5 ·  22359 Hamburg
E-Mail: regionjugend@kirche-in-volksdorf.de

KonfiCamp-Leitung, Jugendgottesdienste & Projekte:
Oliver Wildner, Diakon
(  01 76 - 34 38 07 15 
E-Mail: o.wildner@kirche-bargteheide.de

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V.
Udo Harms · udo.harms.hh@t-online.de 
Haspa IBAN: DE32 2005 0550 1058 2127 11

Förderkreis der Kirchenmusik in Bergstedt e.V.
Elisabeth Boysen-Ennen · ( 6 07 28 87
E-Mail: elisabeth.boysen-ennen@hamburg.de
Hamburger Volksbank IBAN: DE28 2019 0003 0089 3652 08

Förderverein des Ev. Kindergarten Bergstedt e.V.
Marina Langer · ( 6 04 67 37
E-Mail: bergstedt@eva-kita.de 
Haspa IBAN: DE43 2005 0550 1058 2132 89
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Kirchenbüro
Gemeindesekretariat Dörte Wenker
Volksdorfer Damm 268 · 22395 Hamburg
( 6 04 91 56 · Telefax: 6 04 92 56
E-Mail: info@kirchebergstedt.de
www.kirchebergstedt.de

Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 9 bis 11 Uhr
Donnerstag 16 bis 17.30 Uhr, Mittwoch geschlossen 

Konto der Kirchengemeinde Bergstedt:  
Haspa IBAN: DE49 2005 0550 1058 2439 30

Gemeindepastor 
Richard Tockhorn, Kirchengemeinde Bergstedt 
Volksdorfer Damm 268 a · 22395 Hamburg 
( 6 04 91 66 (Büro) · 64 86 28 34 (Pastorat)
E-Mail: pastor.tockhorn@kirchebergstedt.de

Pastoren in der Region
Kirchengemeinde Hoisbüttel
Ralf Weisswange · ( 6 05 07 58
An der Lottbek 28 a · 22949 Ammersbek

Kirchengemeinde Volksdorf 
Jasper Burmester · ( 6 03 60 37
Gabriele Frietzsche · ( 6 03 01 94
Cornelia Gentzsch · ( 6 03 52 86
Rockenhof 5 ·  22359 Hamburg 

Beraterinitiative Wohnraumanpassung (BIWA)
( 60 95 04 52 · mobil: 01 76 - 82 71 99 02

A N Z E I G E N
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